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der Waren wie eine erhöhte Pro­
duktion aus.
Auf das Tempo, mit dem die Ab­
satzphase durchlaufen wird, ha­
ben die vorhergehenden Phasen 
ebenfalls beträchtlichen Einfluß- 
So wird zum Beispiel die Dauer 
der Absatzphase bei jeder Ware 
entscheidend davon bestimmt, 
wie bedarfsgerecht produziert 
worden ist. Besonders im Export 
hängen Absatzfähigkeit und Erlös 
wesentlich davon ab, wie schnell 
die Produktion auf veränderte 
Markterfordernisse reagieren 
kann.
Gelingt eine Verkürzung der Pro­
duktionsvorbereitung, der Über­
leitung und der Zeit für das Errei­
chen der geplanten Serienpro­
duktion, dann stehen den Kun­
den die Ergebnisse früher zur 
Verfügung - der Zeitgewinn hat 
also eine beträchtliche volkswirt­
schaftliche Wirkung. Vorausset­
zung ist, daß „Neu- und Weiter­
entwicklungen durch eine niveau­
volle zielgerichtete Marktarbeit 
auf dem schnellsten Wege dem 
entsprechenden Anwenderkreis 
zugeführt werden".5 
Aus der Tatsache, daß die Ver­
kaufstätigkeit einen zunehmend 
wissenschaftlich-technologi­
schen Inhalt erhält, sind im Kom­
binat VEB Carl Zeiss Jena kon­
krete Schlußfolgerungen vor al­
lem für den Außenhandel gezo­
gen worden, zu denen unter an­
derem die Einbeziehung von Spe­
zialisten des Forschungszen­
trums und der Kombinatsbe­

triebe in Marktbearbeitungsgrup­
pen gehört.
Für die Leitung des Reproduk­
tionsprozesses ergibt sich aus 
dem Dargelegten, daß Zeitein­
sparungen, die in den einzelnen 
Phäsen erzielt werden, für die 
Wirtschaftlichkeit nur dann Be­
deutung haben, wenn sie zur Ver­
kürzung des Gesamtprozess^s 
führen. Den gesamten Reproduk­
tionsprozeß effektiv zu leiten be­
deutet also zu sichern, daß die 
bei bestimmten Teilprozessen er­
zielten günstigen Resultate nicht 
durch Leitungsmängel an ande­
rer Stelle ihre Wirkung verlieren. 
Das ist nicht nur ein ökonomi­
sches, sondern auch ein poli­
tisch-ideologisches Problem. Die 
Erfahrung lehrt, daß die Werktäti­
gen erhöhte Anforderungen an 
ihrem Abschnitt ideenreicher 
meistern, wenn sie wissen, welch 
positive Auswirkungen ihre Ar­
beit auf den Gesamtprozeß, auf 
die Ergebnisse der gesamten 
Volkswirtschaft hat.
Die Parteiorganisationen unter­
stützen die staatlichen Leiter, 
sich auf den Schwerpunkt zu 
konzentrieren, der den größten 
Einfluß auf die Dauer des Ge­
samtprozesses hat. Es kann sich 
dabei auch um mehrere Teilpro­
zesse handeln.
Aus dieser Bestimmung der 
Hauptkettenglieder ergeben sich 
wichtige Ansatzpunkte für die po­
litisch-ideologische Arbeit der 
Parteikollektive, die an den Ab­
schnitten mit dem größten Ein­

fluß auf den Gesamtprozeß be­
sonders wirkungsvoll gestaltet 
werden muß. Es hat sich be­
währt, diese Aufgaben in den 
Kampfprogrammen der Grundor­
ganisationen zur Verwirklichung 
der Wirtschaftsstrategie exakt zu 
bestimmen, damit die Partei­
kräfte auf ihre Lösung konzen­
triert werden können.
Besonders berücksichtigen die 
Parteiorganisationen, daß über­
all, wo die bisherige Organisation 
und Technologie verändert wird, 
auch die größten Veränderungen 
in den Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Werktätigen eintre- 
ten.
Eine Aufgabe von grundsätzli­
cher Bedeutung ist zum Beispiel 
die bessere Nutzung der Grund­
fonds durch den Übergang zur 
Schichtarbeit, für die die Werktä­
tigen gewonnen werden müssen. 
Veränderungen der Technologie 
führen zu neuen Qualifikationsan­
forderungen, deren Notwendig­
keit von den beteiligten Werktäti­
gen verstanden werden muß. 
Eine generelle Aufgabe besteht 
in der Verkürzung der For- 
schungs- und Entwicklungszeiten 
(einschließlich der Überleitungs­
zeiten), die hohe Anforderungen 
an die Einsatzbereitschaft und 
das Schöpfertum der in diesen 
Bereichen tätigen Kader stellt.
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